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für Clcmcnccau Me?Japan
Weihnacht sneid,ll himmlisches Wort!
Dei trauter Klag scheucht alles Trübende

fort?
Tei Geist durchwehet versöhnend die Welt,
Tein göttlicher Friede im Palast nd Zelt!
Ti, Geister nd Herzen, die einander sonst

fern,
Sereinet versöhnend die Lieh deS Herrn.

Weihnacht, segenspendend Nacht!
&! Gott mit dem Liebsten die Menschheit

X bedacht!
Vttt dem Stern der Liebe nahtest D Dich.
XI sinkend der Stern .de Glauben

erblich. ,

,lir, leuchtende? Borbild, Dir woll' wir
n cih'n,

Dir ewig die Vhre, T göttliches Sein!

Macht der Deputlerten-Uamme-r Mitteilung
iwer die allgemeine 5age; zeiht die

Italiener der wortbrUchigkeit.

Das Bündnis mit England und den Ver. Staaten.

ZNit dieser Frage beschäftigt sich gegenwärtig das
Staats-Departemen- t; Ver. Staaten stehen

vor einem schweren Problem.

Sibirische Bahn wirö wohl ausgegeben werden.l
W die Blume der Liebe bliibet im Hau,

,Ten leidenden Brüder ei Linderung,
strautz,

Wo fröhliche Kinder im Lichterschein
Am flimmernden Tannenbaum.Schmuck sich

freu'n,
Die Eltern drob tauschen entzückt den

Blick, ,

X

Willtommen, Tu bciliacS Fest deS Herrn! s
ring ffriede nd Freude, so nahe, als E

fern. E
Wo blutend ein Herze in Wehmut wacht, j

Lei helfend und tröstend in Liebe

gedacht. c
Uni wo die helfende Hand nicht reicht, s
Im stillen Gebete die Liebe bezeugt. E
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Paris. 21. Dez. Mit 453 gegen
71 Stinmicn hat blc französische
Abgeordnetenkammer der Regierung
ein Vertrauensvotum ausgestellt.

iit daS Programm Clemcn
ceaus r Bekämpfung des Volsche
tuiöniuö, Vertrauen zu dem Vünd
nis mit Großbritannien und den
Wer. Staaten, für alle Parteien zu-

friedenstellende Lösung der Imme
Frage und sein Uebcreinkommcn mit
dem britischen Ministerpräsidenten
Lloyd George - gutgeheißen wor
den. Clenienceau teilte der Kammer
mit, das; Präsident Wilfon und
Großbritannien ihm militärische
Bündnisse angeboten hätten. Gewisse
Puntte in dem Friedensvertrag feien
in England und in den Ver. Staa.
ten angezweifelt worden, gegen das
Bündnis aber habe sich keine Oppo
sition geltend gcinacht.

Clcmcnccau verwies auch darauf,
daß die Fiume - Frage aller Wahr
fchcinlichkeit nach einer glücklichen
Lösung entgegengehe, und dann
werden auch wir freier aufatmen."

Der Premier forderte die Depu
tiertcn auf, Hand in Hand zu ar-

beiten, und keine Zeit durch Redens
orten zu vergeuden. Ende dieser Wo
che, sagte er, wird das Kabinett rc
signieren, aber nicht, uin aus einer
Tür herauszugehen und durch die
andere wieder hereinzukommen.

Von dem sozialistischen Deputier
ten Marccl Cahin befragt, ob er
dem unruhigen Lande nicht Erklä
rungen über den Friedensvertrag
und das Bündnis mit den Ver.
Staaten und Großbritannien geben
könne, sagte Clcinenccau: Ich habe
um dicse militärischen . Garantien
nicht nachgesucht; sie wurden von
England und dem Präsidenten 83jl
fon aus eigenem Antrieb angeboten.
Ich glaube nicht, daß dieselben in

Trs-Zzennei- e nerrs,t

sch",wisten in Bakhmut, 125 Meiler
östlich von Fekatcrinoslav, besagt:

Nach einem hitzigen Gefecht mit der
Truppen der Generäle Mamontofs
und Shukro krf unsere Kavallerie
den Feind in südlicher Richtung zu
rück? die Roten haben Starouicnsk
besetzt. Zwischen dem 20. November
und dem 20. Dezeinber haben unsere
Truppen 125,000 Ouadratmcilen
Landes dem Feinde entrissen, arun
ter Kiew. Kharkow, Poltawa und
39 kleinere Städte, und 5,285) Mann
soivig. 8ü Offiziere find in Gefangen
schaft , geraten. ,

'

pershing heute
in Lincoln, Neb

Tie zweite Heimat" des Gcncrals
bereitet ihm groszartigen

Empfang.

Lincoln, Nebr., 24. Tcz. Tie
Stadt Lincoln, welche darauf An
spruch macht, die Adoptivmutter des
Generals Pershing zu sein, hat sich

daraus vorbereitet, ihren Adoptivson
heute würdig zu empfangen. , Der
Höchstkommandiercnde der Vereinig,
ten ' Staaten wird heute vormittag
hier eintreffen, mn die Feiertage im
Hause seiner Schwestern, Frau D.
M; Vutler und Frl Mae Pershing
zu vcrlcbem Viele von Pershings
alten Studicngcnossen von der Uni '

versität von Ncbraska sind eingetrof-
fen und werden darin wetteifern, ih
ren berühmt gewordenen Jugendbe
kannten' zu begrüßen und alte
Freundschaft zu erneuernd Die alten ,

Häuser können nicht genug von den'
schönen "Zeiten ton-180- 1 erzählen;
als der Leutnant" I J.l Pershing ,

Kommandeur der Univcrsitätskadct.
ten war. '

, ,

Gegen 1000 Automobile werden
den amtlichen Kraftwagen des ' Ge
nerals von der Station zu dem
Hause seiner Schwestern geleiten.
Dies ', wird die einzige öffentliche
Feier zu Ehren des Tages sein. Den
Weihnachtstag wird Pershing zurück
gezogen im Familienkreis verleben."

Später wird dem Publikum Gele
genheit geboten werden, den eheina
ligcn Mitbürger auf einem großen
öffentlichen Empfang und bei an
deren ihm zu Ehren

'

veranstatctci,
Festlichkeiten zu begrüßen.

Sie Verteilung öer
deutschen Nolonien

Belgien nnd England erhalten'
Ostafrika; Japans Ansprüche '

noch unrrsultt.

Paris. 24. Dez. --Die Friedens
konferenz bat heute Belgien , und
England Mandate über Deutsch
Ostafrika zugesprochen. Die ja
panischen Forderungen betreffs deut,
schen Jnselbesitzcs im Stillen Ozean
werden später berücksichtigt

'
werden.-Di-

Konferenz wurde beute in
Kenntnis , gesetzt, daß nur die deut-sch- e

Marinckommission nach Berlin
zurückgekehrt ist; die übrigen Mit
glicdcr der Delegation befinden sich

noch in Paris. '
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Frage gezogen werden. Obgleich ge
wisse Punkte des Friedensvcrtragcs
beanstandet werden, gegen das
Bündnis aber werden keine wcscnt
lichen Einwendungen erhoben."

Während der Debatte übet die

Konferenz m London befragte Ex
Premier Barthou ihn über den KurZ
Rußland gegenüber. Elcnnenceau be
merkte: Ich werde Ihnen die bei
den Hauptcntschcidungcn, die wir in
dicscin Falle getroffen haben, mit.
teilen. Wir werden nicht mit Sovict
Nußland Frieden schließen und uns
auch nicht auf einen Kompromiß
einlassen.'' Wir haben beschlossen, daß
wir die Vcrbündctcn allcr jener Völ
ker sind, die von den Bolschcwisten
angcgrisfen werden."

Ueber die adriatische Frage au
ßerte sich ' Clemcnccau in folgender
Weise: Die Fiume-Frag- e hat uns
viel Sorge gemacht. Italien hatte
Fiuine den Jugo-Slave- n dcrspro
chm, brach aber später sein Wort.
Frankreich, England und die Ver.
Staaten haben das Problem zu lö
scn versucht, und die legten Anzei
chen deuten darauf hin, daß eine

Lösung gefunden werden wird. Erst
nachdem dieses geschehen ist, können
wir erleichtert aufatmen."

Uön!g George an
das Parlament

Verlvcist in seiner Botschaft auf die

unheilvollen Zustande in 'Teile
' '- Europas.

. London, 24. Tcz. Das Paria,
rncni hat sich bis zum Februar ver.
tagt, nachdem die Botschaft des Kö.
nigs an dasselbe . beriefen . worden
war. In' derselben heißt es, daß die

Bczichungen der Alliierten zu ein
ander die besten und für alle wohl
tuend feien. Er gab feiner Dankbar
keit für den Erfolg der Friedens
konferenz Ausdrucks bedauerte jedoch
die heillosen , Zustände in Rußland,
wo keinerlei Aussichten auf die Er
richtung einer konstitutionellen Re
gicrung vorhanden find,' um dauernd
geordnete Zustände zu schassen.

Die Erklärung des Königs, daß
die Aufgabe, die schlimmste ökono

mische Lage in vielen Teilen Euro
Pas zu lösen," sür eine Nation al
lein zu lösen, zu schwer sei, wird im

Hinblick, auf die Violen an die Ver.
Staaten erlassenen Appelle als be
zeichnend betrachtet Er sagte ferner,
daß Großbritannien freudig mit
andern Ländern in dieser' Beziehung
Hand in- - Hand arbeiten arbeiten
werde."

Zum Schluß verwies er darauf,
daß die Regierung darauf hinarbci.
te, der herrschenden Teuemng ein
Ende zu machen. ,

Kernten will bei
Oesterreich bleiben

Wien. 23. Dez. Meldungen iiber
die Volksabstimmung, welche (den
Bestimmunaen des Friedens ücn St.
Gcrmain betreffs dcö Klagen fürt
Distrikts zufolge) in Kärntcn statt,
fand, besagen, daß sich eine große
Mehrheit deS Volkes dasür entschie
den habe, bei Oesterreich bleiben zu
wollen, auch in jenen Städten, die
bereits unter, südslawischer Kontrolle
stehen. s

Srobschlachterei
unter Anklage

Milwaukee, WiS., U. Dez.
Eine gerichtliche Vorladung . wurde
gegen die bekannte Großschlachterci
vvn Wilson & Co., Chicago, ausge
stellt, weil dieselbe die Kühlfpeichcr
gesrhe von Wisconsin übertreten ha
be. Die Klage behauptet, dasz die
Firma Fleisch auf den Markt ge
worfcn habe, welches sich seit Okto.
ber 1018 in den Kühlräumen bc

funden habe, wogegen die Staats,
gefctze den Verkauf von Fleischiva
ren, die über ein Fahr aufbewahrt
worden sind, verbictct. ,

, Washington, 21 Dez. Die An

griffe bollchewistifcher Truppen ge

gen die Japaner, welche die Sibi
rische Bahn besetzt halten, mehren
sich; im vorigen September und
Oktober haben etwa 436 Ucbersälle
seitens der Bolschcwisten stattgefun
den. und trotz der herrschenden bit
teren Kalte mehren sich dieselben.
Die Lage der Japaner ist gefahrvoll;
entweder müssen sie sich zurück

ziehen oder Verstärkungen erhalten.
Die sich in . Sibirien befindlichen
amerikanischen Truppen stehen weiter
östlich und sind den Angriffen, der
Russen - weniger ausgesetzt gcivesen.
wie die Japaner.' Der japanische
Botschafter Shidhart hat mit Staats
sekrctär, Lanstng kürzlich w:ederholt
Konferenz gehabt, um . Mittel und

Wege zu finden, der Gefahr zu be

gcgncn. .

Hier ist gesagt worden, daß die
amerikanischen Streitkräfte in Si
biricn nicht verstärkt werden dür
fen, da das Volk dagegen ist; in Rc.
gienlngskreiscn aber hält man es

für angebracht, in Sibirien einsame
rikanisch: Streitmacht zu unterhal
ten, es Zc: denn, die Bundesregierung
beabsichtigt, es Japan allein zu
überlasscn, dem Vordringen des Bol.
schewismus nach Osten Einhalt zu
tun. Dadurch aber würde sich Japan
dauernd in Sibirien festsetzen und
mit der Politik der .offenen Tür"
in Sibirien und China wäre es vor
bei.

; Japan' bat die Ver. Staaten Re

gicrung in Kenntnis gesetzt, daß ein
ca" i.i :r i y.
piungug uuc jujuiiiujt:ii Äifwpen auc
jene Russen, die die Japaner und
Amerikaner gegen die Bolschewiki un.
teritutzt .haben, dem Schwerte der
VolschewÄ ausuesern würde; dazu
kommt, daß die ganze sibirische
Eisenbahn den Volschewisten zufal
lcn würdc. Die Bewohner des in
neren Sibiriens aber sind auf Zu
fuhren dieser Bahn angewiesen und
den Volschewisten dann auf Gnade
und Ugnade ergeben. Für-di- Ja-
paner a?r wird die Lage um so

ernster, da der Bolschewismus bis
an die Grenzen Koreas und bis
Asien hineingetragen wird: und die
seö soll unter allen Umständen ver
mieden werden.

Bolschrwistcn siegreich.
London, 21. Dez. Eine Nachricht

aus dem Hauptquartier der Bol- -

Feuersbrunst im
Staats-Zrrenas- yl

Neun lcichterkrankte Patienten der
mntlich dem Element zum Opfer

gefallen.

Middlctown, Conn., 24. Dez. -

Ein Landhaus" des Connecticut!

Staatshospitals für Geisteskrankes
wuroc am Dienstag abend durch
Feuer zerstört, und man glaubt daß
von den 63 Patienten 0 ihren Tod
in den Flammen gefunden haben,
da dicse Zahl vermißt wird, und die
betreffenden Insassen nach Ansicht
des Anstaltsvorstandcs nicht zu den
jenigen gehören, die in dcr Verwir-

rung des Augenblicks die Flucht er
griffen haben würden. Sobald die
Ruinen genügend abgekühlt sind,
werden dieselben nach eüvaigcn Ue
bcrrestcn durchsucht werden. ' Dcr
Sachschaden wird auf $30,000 ge
schätzt. Das Feuer wurde um 7 Uhr
30 entdeckt und ist vermutlich durch'
Ueberhitzung der Luftheizung ent-- 1

standen. Die nnämaßlich umgekom- -

mencn Patienten, welche fast alle
Vertrauensstellungen ennahmen und
deshalb mehr der weniger Freihei
tsn gmossen, waren mit wenigen
Ausnahmsn beim Ausbruch des
Feuers in ihr Betten. Sobald das
Feuer entdeckt wurde, fetzte der
Hausmärter die Hauptanstalt in
Kenntnis, aber ehe Hülfe anlangte,
hatte das wütende Element fchon
weit um sich gegriffen.

Die .vermißten Patienten befan
den sich im 2. Stockwerk des Gcbäu-- !

des. und man glaubt, daß sie vom
Rauch betäubt wurden, che sie aus,
ihren Betten gelangen konnten.

"V

Fröhliche Weihnachten!

Unsern werten Lesern, An.
zeigekunden. Freunden und
Gönnern wünschen wir hier
mit ein recht fröhliches Weih- -

nachtsfest.
. Die 'Tribüne" wird am
Wcihnachtstage nicht er
scheinen.

Aal. I.. Peter. .

Herausgeber.

Restaurant? find schon lange in vor.
aus belogt worden, und anscheinend
steigt das Verlangen nach teuren

Mahlzeiten in demselben Verhältnis
wie die Preise, i

rf Ueber den wellen"
- f'!a!'h!:l.,ton. 21. Tcz. An Vord

l vfaw.tict, welche unter der Auto
jff d.'s Bundcsausschusscs für
'sfahr't zwischen New ?)ork und

- immecika verkehren, werden keine

. dgen Getränke verkauft werden
- icn. Der Vorsitzende des Schiff

: .Isausschusses ist der Ansicht,
- lange in den Ver. Staaten

j raibitien herrscht, dieselbe auch
i Schissen der Regierung durch

Vyrt wilden müsse. Ob das Ser
4 ' Van bort Wein mit den Mahlzei

' rals verkauf geistiger Getränke
- jj scljcn fei. ist eine noch ungelöste

In Seemannskreisen ist man
- .7?Ans:cht. daß unter diesen Um

'

7en bis amerikanische Schiffahrt
. Jfit umer dem Wettbewerb der

.'schen Linien zu leiden haben
z

Ais. Auf allen Dampfern, die un
der Kontrolle von Privatgesell

fi'tcn stehen, sind Wirtschastsräume
,. swsehen.

ßlt in der Flotte
lSunst vor Verdienst?

Daibinaton. 2. D.tt .an.
fcpfe wird eine Untersuchung der ge.
'n öen Marinesekretär Daniels er

hellen Beschwerden, daß derselbe
1er Nichtachtung der ihm gemach

f 1 Empfehlungen die Medaillen für
gezeichnete Dienste feinen per

üichen Günstlingen zuerteilt habe.
z nlichen Günstlingen zuerteilt habe,
gleich nach Neujahr - einleiten.

'e direkte Veranlassuna brt Unser.

i,,chung ist die Weigerung des Ad
.lral Si ns, eine Medaille von dem
,'arinesc?r''tär anzunehmen, die er

i"?Mit begründete, daß Daniels die
.'te Medaille an solche Offiziere

glichen hätte, die sie nicht verdien
Mt. SimZ, der Sturmvogel" un
Ner Warme, hat feit der Zeit, als
fta ;)?i'dc vom ., Lebten Tropfen
ijiti" in Guildhall die Ailfmcrk

'ikcit der Kabinette in Berlin,
ndon Ilnd Washington erregte,
orsach in Sensationen eine Rolle

spielt: trobdcm, oder vielleicht
wegen, hat er unter den Manne

ziziercn viele Anhänger.

Streiter wirder an der Arbüt.

Pittsburg, Kans., 24. Tcz. Alle
streikenden Bergleute in den Koh.
lengruben zu Kansas haben die
Arbeit nach dcr Freilassung Aleran
der Howat's aus seiner Haft, wie
der aufgenommen.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgcgid
Schön heute abend und Donnerstag.
Etwas wärmer heute abend.

Für Nebraska Allgemein schön

heute abend und Donnerstag. Etwa?
wannet boiäe abend.

Für jkwq Allgemein ichön heute ,

abend und Tonncrstagt Wärmer im
östlichen Teile heute abend und im
äußersten westlichen Teile am Ton
nerstag. ,

'
v ; i
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tzapag-Gebqno- e am
vroaoway verkauft

Washington, 23. Dez. Die Schiff
fahrtöbehörde bat von dem. Vermal
tcr feindlichen Eigentums das Ge
baudc die HamburgAmerikaLinie,
No. 45 Vroadway, gekauft. In dem

clfstöigeN ycbäude. werden die
New Forker Abteilungen der Schiff
fahrtLbchördc, wie die Betriebs,
Rcchnungs.. Schatzamts, und Ncpa
ratl,r

'

Abteilungen uiüergebracht
werden. Drei Stockwerke sind auf
die Tau.'r von sechs. Monate der
Armee überwiesen worden. ?kach Ab

lauf dieser Frist wird die Schiff,
fahrtsbehorde das ganze Gebäude

'

Immer lustik", .

. sagen Franzosen

Paris. 21. Dez. In Bezeichnung
der paradoxen finanziellen Lage
Frankreichs vergleicht der 'Petit
Parisian" die Negierung welche ohnk

Deckungsfonds Papiergeld ausstellt,
mit einem Schcckmarder, der Auwei,
sungcu au eine Bank ausstellt, in
der er k.'in Geld hat. Trotz dieser
Zustände sind die Ausgaben für die

traditionellen Wcihnachts. und Neu

jahrsfeier ebenso groß wie. in
normalen Zeiten. Diejenigen, welche

die Feste zil feiern wünschen, wie sie

fallen, scheuen vor keiner Extra,
vaganz zurück. Alle Plätze in den übernchmrn. ,
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